
Konsequentes Umstellen aller Zellstoffartikel auf 100% 

Recyclingmaterial 

 

 Zugegebenermaßen kein direkter Müllvermeidungsvorschlag, aber 

dennoch ein erhebliches Umweltproblem, dass seitens der Universität 

behoben werden sollte. Nicht nur die Servietten in den Mensen, sondern 

auch die Zellstoffartikel wie Händetrockentücher und WC Papier in den 

Uni-Räumlichkeiten bestehen meines Wissens nicht aus 100% 

Recyclingpapier. Nur dies jedoch schont wirklich die Umwelt und trägt 

dazu bei, dass weniger Eukalyptusplantagen in Südamerika anstelle von 

Regenwald entstehen und Europas letzte Urwälder bestehen bleiben. 

Siegel wie die „Euroblume“ sind keine Lösung. Und auch bei FSC werden 

von Umweltorganisationen in Undercover Recherchen illegale Rodungen 

und Etikettenschwindel dokumentiert. Die Umstellung auf Recycling kostet 

mehr Geld. Aber sie ist bitter nötig und kann positiv kommuniziert werden 

und die Uni damit eine Vorbildfunktion einnehmen. 


